
Fragen rund um die Deutsche Literatur: 

Die Hauptfigur in Patrick Süskinds Weltbestseller das Parfum heißt Jean-
Baptiste Grenouille; was bedeutet Grenouille auf Französisch? 
a)Echse 
b)Frosch 
c)Schnecke 
Wie lange schrieb Goethe am Faust (I und II)? 
a)63 Jahre 
b)5 Jahre 
c)39 Jahre 
Wer bekam keinen Literatur- Nobelpreis? 
a)Wilhelm Faulkner 
b)Heinrich Böll 
c)Friedrich Dürrenmatt 
In welchem Stück von Wilhelm Shakespeare kommt kein Mord vor? 
a)Macbeth 
b)Ein Sommernachttraum 
c)Hamlet 
Welche der 3 Krimi-Damen ist nicht nach Italien ausgewandert? 
a)Donna Leon 
b)Magdalen Nabb 
c)Ingrid Noll 
Wer musste nicht ins politische Exil? 
a)Georg Büchner 
b)Bertholt Brecht 
c)Günter Grass 

 

 

 

 

 



Frühling 
Joachim Ringelnatz 

 
Die Bäume im Ofen lodern.  
Die Vögel locken am Grill.  
Die Sonnenschirme vermodern.  
Im übrigen ist es still.  
  
Es stecken die Spargel aus Dosen  
Die zarten Köpfchen hervor.  
Bunt ranken sich künstliche Rosen 
In Faschingsgirlanden empor.  
  
Ein Etwas, wie Glockenklingen,  
Den Oberkellner bewegt,  
Mir tausend Eier zu bringen,  
Von Osterstören gelegt.  
  
Ein süßer Duft von Havanna  
Verweht in ringelnder Spur.  
Ich fühle an meiner Susanna  
Erwachende neue Natur.  
  
Es lohnt sich manchmal, zu lieben, 
Was kommt, nicht ist oder war.  
Ein Frühlingsgedicht, geschrieben  
Im kältesten Februar 

 

 

 



Liebe Besucherinnen und Besucher des Seniorenzentrums, 

heute liegt mir die Farbe Blau am Herzen: immer wieder stoße ich auf diese 

beeindruckenden Farbspiele in der Natur, besonders jetzt im Frühling sind das 

die Farben, die mich in Erstaunen versetzten. Blauer Himmel, blaues Wasser, 

blau bis lila gefärbte Hornveilchen, der Flieder, die kleinen blauen Regenblu-

men am Wegesrand, der Blauteppich, Vergissmeinnicht, Kornblumen, Horten-

sien, Rittersporn, Traubenhyazinthen, Enzian uvm. Auch Sie werden die eine 

oder andere blaue Pflanze im Blick haben, im Garten oder in der Natur. 

„In blau blüht die Sehnsucht nach Glück und 9ǊŦǸƭƭǳƴƎά heißt es in der Litera-

tur. 

Blau symbolisiert Ruhe, im Gegensatz zum präsenten, gelassenen Grün, ist Blau 

ruhig durch Distanz. Blau repräsentiert eine klare Besonnenheit, Objektivität, 

Neutralität und Klarheit, das flößt Vertrauen ein und vermittelt ein Gefühl von 

Sicherheit. In Wikipedia wird davon geschrieben, „…dass die blaue Blume  ein 

zentrales Symbol der Romantik ist und  für Sehnsucht und Liebe und für das me-

taphysische Streben nach dem Unendlichen steht“.  

Haben Sie auch eine Lieblingsfarbe?  

Wettertechnisch gesehen macht der Mai genau solche Wetterkapriolen, wie 

schon der April, aber was bleibt einem, als das Warten auf eine beständige, mil-

dere Frühlingszeit. Aber da es kein „ schlechtes Wetter“ gibt, sondern nur falsche 

Kleidung, gehen Sie auch beim Regen durch den Wald, atmen Sie gut durch und 

genießen die herrlich frische Luft dabei. Inzwischen blüht auch der Bärlauch, die 

meisten Bäume sind nun grün belaubt und der Rasen musste auch schon gemäht 

werden. 

In diesem Sinne Ihnen einen blauen Mai , alles Gute und bleiben Sie positiv. 

 

Ihr Team aus dem Seniorenzentrum 

Jürgen Reichenbach    Sabine Hartmann  Manuela Rigato 

Regentropfen, die an mein Fenster klopfen…. 

Regentropfen, die an dein Fenster klopfen, 
das merke dir, die sind ein Gruß von mir. 
Sonnenstrahlen, die in dein Fenster fallen, 
das merke dir, die sind ein Kuss von mir. 
Abends aber dann im hellen Mondschein 
komm' ich selbst zu dir und will belohnt sein! 
Regentropfen, die an dein Fenster klopfen, 
das merke dir, die sind ein Gruß von mir. 
 
Heller Sonnenschein kann nicht immer sein, Wolken ziehen, Stunden fliehen 
schnell dahin. Ob die Sonne scheint, ob der Himmel weint, sei nicht traurig, wenn 
ich auch nicht bei dir bin. 
 
Regentropfen, die an dein Fenster klopfen, 
das merke dir, die sind ein Gruß von mir. 
Sonnenstrahlen, die in dein Fenster fallen, 
das merke dir, die sind ein Kuss von mir. 
Abends aber dann im hellen Mondschein 
komm' ich selbst zu dir und will belohnt sein! 
Regentropfen, die an dein Fenster klopfen, 
das merke dir, die sind ein Gruß von mir. 
 
Blumen rot und blau, Vöglein auf der Au zeig'n gemeinsam: Wirklich einsam bist 
du nie! Jeder Vogel singt, jede Glocke klingt nur die eine wunderfeine Melodie. 
 
Regentropfen, die an dein Fenster klopfen, 
das merke dir, die sind ein Gruß von mir. 
Sonnenstrahlen, die in dein Fenster fallen, 
das merke dir, die sind ein Kuss von mir. 
Abends aber dann im hellen Mondschein 
komm' ich selbst zu dir und will belohnt sein! 
Regentropfen, die an dein Fenster klopfen, 
das merke dir, die sind ein Gruß von mir. 
Metropol- Vokalisten 
 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Symbol
https://de.wikipedia.org/wiki/Romantik
https://de.wikipedia.org/wiki/Sehnsucht
https://de.wikipedia.org/wiki/Liebe
https://de.wikipedia.org/wiki/Metaphysik
https://de.wikipedia.org/wiki/Metaphysik
https://de.wikipedia.org/wiki/Unendlich


LÖSUNGEN: 

 

1. Kraft, Rahmen, Wasser, Album, Lokal, Anlage, Kalender, Papier, Geld, 

Schirm 

2. Albert Einstein 

3. Kopf-Topf, Hose-Rose, Garten-Karten, Mauer-Bauer, Nase-Hase, 

Wanne-Tanne, Tauben-Schrauben, Haus-Maus, Schnabel-Gabel, 

Locke-Socke, Zange-Schlange, Hecke-Schnecke. 

4.  
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